
24. bis 30. November Kirchenkanzlei

Niemandem bleibt etwas schuldig, außer der gegen-
seitigen Liebe! (Römer 13,8)

Bei uns zu Hause hängt am Durchgang zwischen 
Küche und Esszimmer eine Mesusa. Diese kleine, 
schräg befestigte Schriftkapsel findet man an den 
Eingängen vieler jüdischer Häuser, Synagogen und 
Geschäfte. In ihr befindet sich unter anderem eine 
kleine Schriftrolle mit dem Schma Jisrael, dem jü-
dischen Glaubensbekenntnis: »Höre Israel, … du 
sollst den Herrn, deinen Gott, lieben …« (5. Mose, 
Kapitel 6, Verse 4 bis 9).

Jedes Mal, wenn ich durch diesen Durchgang gehe, 
erinnert mich die Mesusa daran, nicht zu vergessen, 
worauf mein Leben gründet: Nimm Gottes Liebe und 
sein Wort mit in deinen Alltag. Daran muss ich den-
ken, wenn Paulus schreibt: »Niemandem bleibt et-
was schuldig, außer der gegenseitigen Liebe!«

Kirchenkanzlei
Am Donnerstag, den 27. November, findet um 17 Uhr 
in der Christuskirche am Merianplatz in Frankfurt am 
Main unter der Überschrift »vertrauen.leben.teilen« 
ein feierlicher Gottesdienst statt.
Im Rahmen der Feier werden das neue Team der Kir-
chenkanzlei durch Bischof Werner Philipp eingeführt 
und gesegnet sowie Klaus Ulrich Ruof (Referent für 
Öffentlichkeitsarbeit) in den Ruhestand verabschie-
det.
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Im Grunde ist das eine Art christliche Mesusa – eine 
kleine Erinnerung an der Tür unseres Herzens. Im All-
tag verliere ich leicht den Blick für das Wesentliche: 
Worte bleiben ungesagt, Hilfe wird geschuldet, Ver-
söhnung aufgeschoben. Paulus erinnert uns: Was wir 
anderen immer schulden, ist die Liebe.

Advent bedeutet: Gott kommt uns entgegen – mit 
einer bedingungslosen Liebe, die unsere Dunkelheit 
erhellt. Wo wir diese Liebe empfangen, können wir 
neu anfangen: großzügiger, geduldiger, barmher-
ziger miteinander.

So wird selbst der Gang vom Kochtopf zum Esstisch 
– vorbei an unserer Mesusa – zu einem stillen Gebet: 
»Herr, erinnere mich heute daran, was wir einander 
schulden: Liebe.«

Pastor Michael Löffler, Theologische Leitung der Kirchenkanzlei
Kontakt: michael.loeffler@emk.de

Advent: Die Schuld, die Licht bringt
Ein Impuls von Michael Löffler zu Römer 13,8-12

In der Sitzung des Kabinetts der Zentralkonferenz 
(Superintendenten und Superintendentin unserer 
drei Jährlichen Konferenzen gemeinsam mit dem  
Bischof) am 20 November gesammelt:

WIR DANKEN FÜR ...
•	 die hoffnungsvollen Entwicklungen in den Verände-

rungsprozessen unserer drei Jährlichen Konferenzen.
•	 die bereichernden Erfahrungen und Begegnungen in 

den zurückliegenden Distriktsversammlungen.

WIR BITTEN FÜR ...
•	 die verantwortungsvolle und vielfältige Arbeit des 

Teams in der Kirchenkanzlei.
•	 alle Projekte in unseren Gemeinden und in der Di-

akonie – und für die Menschen, die dort engagiert 
mitwirken oder von diesen Angeboten Unterstüt-
zung und Stärkung erfahren.


